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Magen-Darm-Beschwerden

Homöopathie – Die Nennung des Anwendungsgebie-
tes soll Apothekenkunden den Zugang zur Homöopathie 
erleichtern. Nux vomica, der Samen der Gewöhnlichen 
Brechnuss (Strychnos nux-vomica L.), ist ein bekanntes 
und bewährtes Arzneimittel bei Magen-Darm-Beschwer-
den. Es kann in allen Altersgruppen zur Anwendung 
kommen, oft nehmen es schon Schulkinder ein. 
Jeder vierte Mensch leidet ab und zu unter Verdauungs-
störungen. Bei der Hälfte aller Deutschen sind sie inzwi-
schen aufgrund der Lebensgewohnheiten chronisch 
geworden.
Bei Magen-Darm-Problemen werden verschiedene allo-
pathische Präparate eingesetzt. Diese Mittel können alle 
die Symptome kurzzeitig bessern, das Problem aber nicht 
langfristig lösen. Auch für Phytotherapeutika trifft das 
meist zu. Homöopathische Arzneimittel sind dagegen re-
gulative Mittel. Sie regen den Organismus an, sich selbst 

wieder in Balance zu bringen. Das Paradebeispiel dafür 
sind Verdauungsprobleme, die meist aus einer gestörten 
Steuerung des enterischen Nervensystems, auch Bauchge-
hirn genannt, resultieren. Das enterische Nervensystem 
besteht aus 100 Millionen Nervenzellen, die für die ein-
zelnen Kontraktionen verantwortlich sind und im Zu-
sammenspiel die gesamte Darmbewegung steuern. Gerät 
in diesem Riesenorchester ein Mitspieler aus dem Takt, 
vermag das homöopathische Nux vomica wie ein Dirigent 
die Harmonie wiederherzustellen.
Bereits 1805 hat Samuel Hahnemann Nux vomica zur 
sanften Behandlung von Magen-Darm-Beschwerden 
verwendet und das Arzneimittelbild publiziert, das die 
Grundlage für das heutige Einsatzgebiet darstellt. Die-
ses sind Beschwerden aufgrund von Entzündungen und 
Krämpfen in Folge von Stress, Ärger und zu schnellem 
und ungesundem Essen, Beschwerden aufgrund magen-
schleimhautreizender Arzneimittel wie Schmerz- und 
Rheumamitteln sowie Beschwerden aufgrund übermä-
ßigen Essens und/oder Genussmitteln wie Kaffee, Tabak 
und Alkohol. Im Detail handelt es sich um Magen-
schmerzen, Übelkeit, Sodbrennen, Völlegefühl und Blä-
hungen.
Erwachsene (ab 12 Jahren) erhalten ein bis drei Mal täg-
lich fünf Globuli. Bei akuten Beschwerden können halb-
stündlich bis stündlich fünf Globuli – jedoch höchstens 
sechs Mal täglich – bis zum Eintritt der Besserung ein-
genommen werden. Eine über eine Woche hinausge-
hende häufige Anwendung sollte nach Rücksprache mit 
einem homöopathisch erfahrenen Therapeuten erfolgen. 
Ebenso gehören Säuglinge im ersten Lebensjahr in ärzt-
liche Obhut. Die Einnahme der Globuli erfolgt eine halbe 
Stunde vor oder nach dem Essen, dabei sollten sie lang-
sam im Mund zergehen. Bei Besserung der Beschwerden 
ist die Häufigkeit der Einnahme zu reduzieren.  ■

Nux vomica D6 zählt zu den beliebtesten 
Mitteln der Homöopathie. Seit Januar 
bietet die DHU das Einzelmittel 
mit Indikation an: Nux vomica D6 für 
Beschwerden in Magen und Darm. 
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Pressegespräch der DHU “ Wenn die Verdauung 
schlapp macht – Hilfe aus der Homöopathie“ am 
24. Januar 2018 in Hamburg. Veranstaltet von der 
Deutschen Homöopathie-Union, Karlsruhe.
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                                           – Das blaue Power-Allergiespray

1  Intranasale Glukokortikoide (wie z. B. Mometason, ergänzt durch Hexal) sind die Leitlinien-Empfehlung  
bei der allergischen Rhinitis. Bousquet et al., Allergic rhinitis and its impact on asthma (ARIA) 2008.  
Allergy 2008; 63: 8–160.

2  IMS Pharmatrend, Abverkaufszahlen aus der Apotheke, Zeitraum Nov. 2016 bis Okt. 2017.

MometaHEXAL® Heuschnupfenspray, 50 Mikrogramm/Sprühstoß Nasenspray, Suspension: Wirksto�: Mometasonfuroat (als Mometason-17-(2-furoat) 1 H
2
O) Zusammensetz.: B. jeder Betätig. der 

Pumpe wird 1 Sprühst. m. einer abgemess. Dos. v. 50 µg Mometasonfuroat (als Mometason-17-(2-furoat) 1 H
2
O) abgegeben. Sonst. Bestandt.: Mikrokrist. Cellulose, Carmellose-Na (Ph.Eur.), Glycerol, Ci-

tronensäure-Monohydrat (Ph.Eur.), Na-Citrat (Ph.Eur.), Polysorbat 80, Benzalkoniumchlorid, Wasser f. Injektionszwecke. Anwendungsgeb.: Zur Anwend. b. Erw. zur symptomat. Behandl. einer saisonalen 
allerg. Rhinitis, sofern die Erstdiagnose der saisonalen allerg. Rhinitis durch einen Arzt erfolgt ist. Gegenanz.: Überempf. geg. Inhaltsst., unbehand. Infekt. im Bereich der Nasenschleimhaut (wie Herpes 
simplex), nach Nasen-OPs od. -verletz. bis zur Ausheil. Nebenwirk.: Pharyngitis, Infekt. der oberen Atemwege, Überempf. einschließl. anaphylakt. Reakt., Angioödem, Bronchospasmus, Dyspnoe, Kopf-
schmerzen, Glaukom, erhöh. Augeninnendruck, Katarakte, Epistaxis, Brennen in der Nase, Reiz. in der Nase, nasale Ulzerat., Nasenseptum-Perforat., Stör. des Geschmacks- u. Geruchssinns. Warnhinw.: 
Enth. Benzalkoniumchlorid. Weit. Einzelh. u. Hinw. s. Fach- u. Gebrauchsinfo. Apothekenp¤ichtig. Mat.-Nr.: 3/51009405 Stand: Oktober 2016 Hexal AG, 83607 Holzkirchen, www.hexal.de Z: DE/PRE/
MOMH/0218/0006

Jetzt gemäß  
der Leitlinie

beraten!1 

Auch 2018 wieder mit starker 
TV-Kampagne auf allen ziel-
gruppenrelevanten Sendern:

und vielen mehr
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